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Montags , den 26km Januar 1795.

Avertissement.

es , wie schon öfters bekannt ge,macht ist , ein für allemal vest bestimmet wor¬den , daß keine Insertionen spater als bis Frey¬tag Vormittag angenommen und resp . besorgetwerden , auch daß man nicht gerne ein Stück
ohne gehörige Jnsmwnsgebühren übernimmt,diese Bestimmungen aber anitzo gar , sehr hin-
tenangesetzet worden : so ist man genöthiget,diese zur Erhaltung der guten Ordnung im
hiesigen Jntelligen,wesen nothwendige Ver¬
ordnung nochmals in Erinnerung »u bringen,und zwar mit der Anzeige , daß derjenige,welcher sich daran nicht kehret . es sich selbstzuzuschrejben haben wird , wenn auf seine In¬sertion nicht reflectirct werden wird.

Jever den i6ten Januar 1795.
Intelligenz - Lo »moir Hieselbst.

Verordnung.
Wau » man bey den mit redem Tagesteigenden Preisen verschi - dener der norh,

dürftigsten Lebensmittel von Regierung «,

wegen nöthig gefunden , einem gänzlichenMangel derselben möglichst vor ; » beugen;Als wird hierdurch nicht nur iedec wu,cherliche Aufkauf , sondern auch alle "Ver¬
sendung von Leder Gattung des Getrai-des ins Ausland , den Hafer allein aus,
genommen , imgleichen Mehl , Graupen,Grütze , Efer , Lutter , Talg und Lich¬ter auch -Heu und Stroh be )? roo Gfl . un-
abbittlicher Brüche , nach Befinden kör,
perlicher Bestrafung nicht nur untersaget,
sondern auch dem advocaro Fisci , imglei¬chen sämtlichen Beamten , und Sem Stadt,m agisirate be ^

"
Vermeidung schwerer Ver,

antwortung aufzegeben , durch ihre Un-
. tergebene genau vigilicen zu lasten , daßVieser Verordnung genau nachgelebt wer¬
de , insonderheit werden die Beamte an¬
gewiesen , durch ihre Untergebene an den
Gränzen und be ), den Gielen fleißig Acht
geben zu lasten , damit so wenig zu wa¬
gen , als zu Schiffe von geoachreu Pro¬dutten etwas aus dem Lande geschaffekwerde , bey vorfinden der Uebertremng
derselben aber Sie Lontravenienten ohne
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Ansehen vor Person , zue Bestrafung anzu-
zergeir ; auck rvicS Oemremgen, roec sonst
einen Lontravenienren anzergen sollte be^
Serstliweigrrng seines istamens ein Drit-
teil oer verwirkten Brücke zugesickert.

wornack sick zu. ackken, unö vor
Sckaocn zu hüten. Sign . Jever Sen.
21 Jan . , 795,

Aus Ser Regierung . .

Privat Sachen.
i Der Rechnungssteller Kunstenbach

hat: auf bevorstehenden May 4OO und mehre¬
re Reichschaler iu Commißion zu belegen.
Wer davon Gebrauch machen und dafür die
erforderliche Sicherheit stellen kann, wolle sich
bey chm melden , und den Eigenchümer er¬
fragen , welcher sich auch in Ansehung der
Zinsen billig finden lassen wird.

» Es sind 200 , Rthlr. in Gold imglei-
chm noch 2<rchtr . in Gold zinsbar zu. belegen,
wer hiervon. Gebrauch machen und gehörige.
Sicherheit stellet , kann sich bey dem Dor¬
stadts ArmenIurathWilhelmAlbrecht Tiarcks,
melden und solche gleich in Empfang nehmen.

z Assessor Moehring zu Winnund hat iw
Vollmacht auf May zzoo Rl .und auf Mar¬
tini dieses Jahres Z8°o Rthlr in Golde gegen'
gijögige Sicherheit ad 4. pro Cent gantz oder,
bei kleinern Summen zu verleihen.

4 In einer Crüdinier und Ellenhand-
lsing wird ein Lehrling , aus May dieses
Jahrs gesucht ; wer dazu Lust und Fähig,
ieit hat , der meide sich bey Hübling.

5 In einer ansehnlichen Ellen und Ge¬
würzhandlung im Hcrzogthum Oldenburgwird
e!ii Lehrling gesucht , der jm Rechnen und
Schreiben geübt , ist , , auch Zeugnisse seines
Wohlverhaltens beybringen . kann In der.
Erpedition dieser Änieigen und bcy dem Kauf¬
mann Nuschmann in Varel ist das Nähere,zu.
erfahren.

^ 6 80 Rthlr. Gold sind gegen gehörige
Sicherheit zu 4 pro Cent so. fort beim Consi-
storialrath Pedell Wünsch.er in Commißion
zu belegen.

- 8
7 Ich habe folgende frische Maaren,

als : holländische Heringe , Laberdan , Stock¬
fisch , Sago und Ametschen erhalten Auch ist
noch Schinken , Mctwurst und geräuchertes
Speck vorräthig , welches alles ich zu den.
wohlfeilsten Preisen verkaufe , und um geneig¬
ten Zuspruch bitte.

8 Auch habe stch eine Neöenwohnung.
oder Kitzen von May dieses Jahrs anzutrekm
zu verheuren . Licbbaber können sich ie eher,
je lieber bey mir elnstnden.

Lüderus Friedr. Schlosser, . Kaufmann.

9 Es haben sich wieder schlechte Leute er¬
dreistet , aus den herrschaftlichen Garten Kost-
verlohren , Korbmacher Weiden , wie auch
Bandstöcke, zu .stehlen, ich warne yiedkrch et»
nen jeden , sich nicht betreffen zu lassen , wo¬
fern ich sogleich es gehörigen Qns anzetgen
werde .. Schütze. .

10 Zwey hellbraune , von einem guten
Hengst belegte , tragende Mutterpferde , im¬
gleichen ein gut beschlagenerWagen , mir dar-
zu gehörigen Geschirr , stehen sogleich zum
Verkauf. Der Verkäufer kann man sowohl
bey dem Kammerschreibce Gradehand , als
auchbeyHülümg,erfahren «.

ir Eine Quantität. Emder Tau , 20"
Stück für eine Pistole und besten Schusterpech
das Büsch für Rthlr ist Cottmiißion zu.
verkaufen bei Paul 'Bluturoch

i2 - Lübbe Miners Janssen , zu Lübben- .
Hausen hcit , ausMayaüzutrctcn , eine Stu-
einen bemisiettn Gürten und etwas Rocken uiid
Erünlüiid auf ein .oder z Jahr zu verheuren.

iz Pauk' Dlumroth will 7 Aecker zum
vetheurett.

,4 KaufmannH . H . HMerns iNTcttens,
hat von der besten Sökie weiffen Klcesaamcn,.
für einen werch.Äenden PreiszuverkailftN —
aucherwakrer derselbe

' ehestens besten Bravan¬
der Kleckaunm:

1? Bei desti HoftuchdrukkerBorgeestsind
noch einige Exempl von ;-rn . Pastor Zimmer¬
manns zu Petkum^Predigten zu haben.
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Todesfall»

Am löten dieses , starb unser gelieb¬
ter Vater Jacob Bostenhagen , an einer Hals¬

krankheit und davon herrühreudeu Entkräftung
im Losten Jahre seines Alters . Er lebrember

50 Jahre in Amsterdam , legte seine Handlung
nieder , um im Schooß seiner Familie rüstig

seine Lage zu enden : aber ach ! Kaum 4 Mo-

S»
nate genossen wir dies Gluck . Me feine und

unsere Freunde und Verwandte nehmen Theil
an unfern Schmerz ; davon sind wir auch oh¬
ne daß Sk es uns sagen versichert . Jade d.
i ^cen Jan 179;

Serend Bollonhagen , Heleiia Catharina
Bollenhagen.

Anzahl
der von 1794 bis 17s ; Gebormn, Gestorbonm rr.

' O e r t c r. jMebor.Constr, Copul. CommGestor»

Jever » - 91 41 39 8bO 93

Westrum - - 4 I 2 97

Wiefels 9 4 Z 161 9
Medog - - 7 . 8 —- 4 22 «! 7

Tertens - - 43 15 6 694 36
Hohenkirchen 6r 30 rZ 879 75

Minsen 28 18 ! O 53i 54
Wiarden Zo 19 5 380 19

St . Joost < ii 12 5 2ZO 8
Wüppels rZ 6 271 12
Oldorf ^ 12 — 5 16z 6
Waddeward - - 17 8 8 ^ 470 12
Pakens - - 30 9 8 z6o 27
Sillenstede - 17 ZO 14 644 19
Heppens - - 18 6 291 15

Reuende - - 35 25 n siO79 38

Sande - - zo 20 8 421 27
Schortens - - 42 27 ^ 17 - 793 17
Kleverns - 18 It 5 407 18
Sandel - - 6 7 ^̂ l 313 2

Wangeroge - 12 ^ rz 3 42 4

Summa II 541 j 290 s 1 8319411 > 499
Unter den Gebornen sind in der Stadt ; und auf dem Lande ^ 5 Todt-

geborne. —
Im vorigen Jahr von 179z bisi ? 94 sind 505 Geboren, 440 gestorben-

und 158 Paar coxulrrt.-
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habe zu meinem Verdruße bemer-

ken mäßen , daß Personen , welche
entwedergar keine oder doch nur solche Ge¬
werbe an mich oder meinen Gesellen ha¬
ben , welche ganz füglich im Vorderhause
oder! im Nebenzimmer abgehandelt wer¬
den können , sich ungescheut in die Buch-
Druckerei hineindrängen, dies unhöfliche
Betragen aber auch um deswillen nicht
länger statt finden kann , da in meinem
Arbeitszimmer öfters Papieren und Sa¬
chen find, welche nicht von einem jeden
Heschauet werden müssen , übrigens auch

mir solche Besuche die mit meiner Arbeitkeine OMLxion haben , nicht zu je¬der Zeit angenehm seyn können: so mußich hiedurch öffentlich bitten , daß Dek¬oder Diejenige, welche mich , oder meine
Gesellen, zu sprechen verlangen mich oder
denselben herauörufen lassen , da, ich denndie An- und Aufträge am besten begegnenkann , ohne daß es nöthig wäre , den An¬
kommenden in die Buchdrukkerei hineinzu¬führen.

Borgeest , Hof- Buchdrukker.
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